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Zwischenlagebericht der SCHNIGGE Capital Markets SE, Hamburg, 
für das 1. Halbjahr 2026 

 

1. Allgemeine Angaben über die SCHNIGGE Capital Markets SE 
 

Die SCHNIGGE Capital Markets SE hat ihren Sitz in Hamburg. Die Gesellschaft bietet 
verschiedene Dienstleistungen rund um den Kapitalmarkt an und ist selbst im regulierten Markt 
börsennotiert (WKN A0EKK2, Symbol SHB3). Der Gegenstand des Unternehmens ist die 
Erbringung von Dienstleistungen in den Bereichen Listing-Partner-Services, Corporate 
Finance, Handel mit Kryptowerten, Verbriefungsgeschäft sowie erlaubnisfreie 
Kapitalmarktberatung; sowie der Aufbau, die Verwaltung und die strategische Steuerung eines 
eigenen Treasury-Portfolios, insbesondere unter Einbeziehung von Kryptowerten und 
sonstigen digitalen Vermögenswerten („Crypto Treasury“), einschließlich aller damit im 
Zusammenhang stehenden Tätigkeiten, wie insbesondere Erwerb, Halten, Verwalten und 
Veräußern von Kryptowerten, Entwicklung und Umsetzung von Treasury-Strategien, 
Liquiditätsmanagement, Risikomanagement sowie strukturierte Anlage- und 
Finanzierungsmaßnahmen im Zusammenhang mit digitalen Assets; ferner die Erbringung von 
damit verbundenen Dienstleistungen, soweit diese keiner gesonderten behördlichen Erlaubnis 
bedürfen.  
 
Das Geschäftsjahr der SCHNIGGE Capital Markets SE entspricht dem Kalenderjahr. 
Die SCHNIGGE Capital Markets SE beschäftigte zum 30. Juni 2026 zwei geschäftsführende 

Direktoren (30. Juni 2025: 2 geschäftsführende Direktoren) und zwei weitere Mitarbeiter. 

 

2. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Die Weltwirtschaft zeigte sich im ersten Halbjahr 2026 insgesamt widerstandsfähig, blieb 

jedoch von erheblichen geopolitischen und wirtschaftspolitischen Unsicherheiten geprägt. 

Insbesondere die Auseinandersetzungen im Nahen Osten und die damit verbundenen 

Auswirkungen auf die Energiepreise belasteten die wirtschaftlichen Perspektiven. Gleichzeitig 

stützten insbesondere hohe Investitionen im Technologiesektor die globale Konjunktur. Der 

Internationale Währungsfonds (IWF) prognostiziert in seiner Aktualisierung des World 

Economic Outlook vom Juli 2026 für das Gesamtjahr 2026 ein Wachstum der Weltwirtschaft 

von 3,0 % und für 2027 von 3,4 %. Zugleich weist der IWF darauf hin, dass der weltweite 

Disinflationsprozess ins Stocken geraten ist und weiterhin Risiken aus geopolitischen 

Konflikten und möglichen Neubewertungen an den Finanzmärkten bestehen.1 

Im ersten Quartal 2026 stieg das Bruttoinlandsprodukt (BIP) in den OECD-Ländern nach 

vorläufigen Schätzungen um 0,4 % gegenüber dem Vorquartal. Damit beschleunigte sich das 

Wachstum gegenüber dem vierten Quartal 2025, in dem die Wirtschaftsleistung um 0,2 % 

gestiegen war. Die Entwicklung verlief zwischen den einzelnen OECD-Staaten allerdings 

weiterhin uneinheitlich.2 

Im Euroraum entwickelte sich die Konjunktur im ersten Halbjahr insgesamt positiv. Nach der 

vorläufigen Schnellschätzung von Eurostat stagnierte das saisonbereinigte BIP im ersten 

Quartal 2026 zunächst gegenüber dem Vorquartal und erhöhte sich im zweiten Quartal um 

0,4 %. In der Europäischen Union stieg das BIP um 0,1 % im ersten Quartal und um 0,5 % im 

zweiten Quartal 2026. Gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal erhöhte sich die 

 
1 https://www.imf.org/en/publications/weo/issues/2026/07/08/world-economic-outlook-update-july-2026 
2 https://www.oecd.org/en/data/insights/statistical-releases/2026/05/gdp-growth-first-quarter-2026-
oecd.html 

https://www.imf.org/en/publications/weo/issues/2026/07/08/world-economic-outlook-update-july-2026
https://www.oecd.org/en/data/insights/statistical-releases/2026/05/gdp-growth-first-quarter-2026-oecd.html
https://www.oecd.org/en/data/insights/statistical-releases/2026/05/gdp-growth-first-quarter-2026-oecd.html
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Wirtschaftsleistung im zweiten Quartal 2026 saisonbereinigt um 1,0 % im Euroraum und 1,2 % 

in der EU.3 

Auch die deutsche Wirtschaft setzte die zum Jahresende 2025 begonnene leichte Erholung 

im ersten Halbjahr 2026 fort. Gemäß Statistischen Bundesamt stieg das preis-, saison- und 

kalenderbereinigte BIP im ersten Quartal 2026 gegenüber dem Vorquartal um 0,4 %. Im 

zweiten Quartal 2026 erhöhte sich die Wirtschaftsleistung nach der ersten Schnellmeldung 

nochmals um 0,2 % gegenüber dem Vorquartal. Gegenüber dem Vorjahresquartal lag das 

preisbereinigte BIP im zweiten Quartal um 0,9 % höher. Nach vorläufigen Erkenntnissen 

nahmen im zweiten Quartal insbesondere die Exporte gegenüber dem Vorquartal zu, während 

sich die Konsumausgaben verhalten entwickelten und die Investitionen zurückgingen.4 

Für das Gesamtjahr 2026 wird weiterhin mit einer moderaten Erholung der deutschen 

Wirtschaft gerechnet. Das ifo Institut erwartet in seiner Konjunkturprognose vom Juni 2026 

einen Anstieg des preisbereinigten BIP um 0,8 % in 2026 und ebenfalls um 0,8 % in 2027. Der 

kräftige Anstieg der Energiepreise infolge des Konflikts im Nahen Osten belastet dabei 

insbesondere die Kaufkraft der privaten Haushalte und den privaten Konsum. Dem stehen 

deutliche Impulse der expansiven Finanzpolitik gegenüber. Das ifo Institut erwartet für 2026 

einen Rückgang der Zahl der Erwerbstätigen um rund 140.000 Personen und einen Anstieg 

der Arbeitslosenquote auf 6,3 %.5 

Die Verbraucherpreise in Deutschland erhöhten sich im ersten Halbjahr weiterhin moderat, 

wobei sich zum Ende des Halbjahres wieder ein stärkerer Preisauftrieb zeigte. Im Juni 2026 

lag die Inflationsrate, gemessen am Verbraucherpreisindex, nach den vorläufigen Ergebnissen 

des Statistischen Bundesamtes bei 2,3 % gegenüber dem Vorjahresmonat. Die Kerninflation 

ohne Nahrungsmittel und Energie betrug im Juni ebenfalls nach vorläufigen Ergebnissen 

2,5 %. Die Energiepreise lagen um 3,4 % über dem Vorjahresniveau.6 Für das Gesamtjahr 

2026 prognostiziert das ifo Institut aufgrund des Energiepreisschocks eine Inflationsrate von 

2,9 %.7 

 

3. Branchenbezogene Situation 

Das Börsenjahr 2026 war im ersten Halbjahr von einem dynamischen und stark durch 

makroökonomische sowie geopolitische Entwicklungen beeinflussten Umfeld geprägt. 

Insbesondere die Eskalation der Konflikte im Nahen Osten und die damit verbundenen 

Auswirkungen auf die Energieversorgung und Energiepreise führten zeitweise zu erheblichen 

Unsicherheiten und erhöhter Volatilität an den Kapitalmärkten. Gleichzeitig stützten die 

weiterhin hohen Investitionen im Bereich künstlicher Intelligenz die wirtschaftliche Entwicklung 

und die Aktienmärkte. Im weiteren Verlauf konnten sich die internationalen Aktienmärkte 

deutlich erholen. Der MSCI All Country World Index legte allein im zweiten Quartal um 14,5 % 

zu; besonders stark entwickelten sich Halbleiterwerte, die von den weiterhin hohen KI-

bezogenen Investitionen profitierten.8 

 
3 https://ec.europa.eu/eurostat/web/products-euro-indicators/w/2-30072026-ap 
4 https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/07/PD26_269_811.html 
5 https://www.ifo.de/fakten/2026-06-18/ifo-konjunkturprognose-sommer-2026-energiepreisanstieg-bremst-
finanzpolitik 
6 https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/06/PD26_229_611.html 
7 https://www.ifo.de/fakten/2026-06-18/ifo-konjunkturprognose-sommer-2026-energiepreisanstieg-bremst-
finanzpolitik 
8 https://www.ubs.com/global/en/wealthmanagement/insights/chief-investment-office/house-
view/daily/2026/latest-01072026.html 
https://www.jpmorgan.com/insights/global-research/outlook/mid-year-outlook 

https://ec.europa.eu/eurostat/web/products-euro-indicators/w/2-30072026-ap
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/07/PD26_269_811.html
https://www.ifo.de/fakten/2026-06-18/ifo-konjunkturprognose-sommer-2026-energiepreisanstieg-bremst-finanzpolitik
https://www.ifo.de/fakten/2026-06-18/ifo-konjunkturprognose-sommer-2026-energiepreisanstieg-bremst-finanzpolitik
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/06/PD26_229_611.html
https://www.ifo.de/fakten/2026-06-18/ifo-konjunkturprognose-sommer-2026-energiepreisanstieg-bremst-finanzpolitik
https://www.ifo.de/fakten/2026-06-18/ifo-konjunkturprognose-sommer-2026-energiepreisanstieg-bremst-finanzpolitik
https://www.ubs.com/global/en/wealthmanagement/insights/chief-investment-office/house-view/daily/2026/latest-01072026.html?utm_source=chatgpt.com
https://www.ubs.com/global/en/wealthmanagement/insights/chief-investment-office/house-view/daily/2026/latest-01072026.html?utm_source=chatgpt.com
https://www.jpmorgan.com/insights/global-research/outlook/mid-year-outlook
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Die US-amerikanischen Aktienmärkte entwickelten sich im ersten Halbjahr insgesamt positiv. 

Gegenüber dem Jahresbeginn verzeichnete der S&P 500 zum 30. Juni 2026 einen Anstieg 

von 9,6 %, der Dow Jones von 8,9 % und der Nasdaq Composite von 12,8 %. Insbesondere 

Technologie- und KI-bezogene Unternehmen trugen zur positiven Entwicklung bei.9 

Die europäischen Aktienmärkte entwickelten sich im ersten Halbjahr 2026 insgesamt positiv, 

wobei die Entwicklung innerhalb Europas unterschiedlich verlief. Der STOXX Europe 600 legte 

seit Jahresbeginn um rund 7,4 % zu, der EURO STOXX 50 um rund 7,6 %. Der deutsche 

Leitindex DAX konnte mit einem Anstieg von lediglich rund 0,6 % nicht an diese Entwicklung 

anknüpfen und beendete das erste Halbjahr bei knapp 25.000 Punkten. Insbesondere im 

zweiten Quartal entwickelten sich die europäischen Aktienmärkte trotz zwischenzeitlich 

erhöhter geopolitischer Unsicherheiten deutlich positiv. Positive Impulse gingen unter anderem 

von Technologieaktien und der anhaltenden Investitionsdynamik im Bereich künstlicher 

Intelligenz aus.10 

Am Devisenmarkt entwickelte sich der Euro gegenüber dem US-Dollar im ersten Halbjahr 

schwächer. Nach den Referenzkursen der Europäischen Zentralbank lag der Wechselkurs am 

30. Juni 2026 bei 1,1394 US-Dollar je Euro, nachdem er am 31. Dezember 2025 bei 

1,1750 US-Dollar je Euro gelegen hatte. Damit wertete der Euro im Verlauf des ersten 

Halbjahres gegenüber dem US-Dollar um rund 3,0 % ab.11 

Die Entwicklung der Inflation hatte im ersten Halbjahr 2026 erneut wesentlichen Einfluss auf 

die Geldpolitik. Nachdem sich die Inflation zuvor dem mittelfristigen Ziel der Europäischen 

Zentralbank von 2 % angenähert hatte, führten insbesondere die infolge des Konflikts im 

Nahen Osten gestiegenen Energiepreise wieder zu erhöhtem Preisdruck. Die EZB korrigierte 

ihre Inflationsprognose im Juni deutlich nach oben und erwartet für den Euroraum nunmehr 

eine durchschnittliche Inflationsrate von 3,0 % im Jahr 2026, 2,3 % im Jahr 2027 und 2,0 % im 

Jahr 2028. Für die Inflation ohne Energie und Nahrungsmittel erwartet sie 2026 

durchschnittlich 2,5 %. 

Vor diesem Hintergrund änderte die Europäische Zentralbank im ersten Halbjahr ihren zuvor 

expansiveren geldpolitischen Kurs. Der EZB-Rat beschloss am 11. Juni 2026, die drei 

Leitzinsen um jeweils 25 Basispunkte anzuheben. Mit Wirkung zum 17. Juni 2026 stiegen der 

Zinssatz für die Einlagefazilität auf 2,25 %, der Hauptrefinanzierungssatz auf 2,40 % und der 

Zinssatz für die Spitzenrefinanzierungsfazilität auf 2,65 %. Die EZB begründete die 

Zinserhöhung insbesondere mit dem durch den Konflikt im Nahen Osten ausgelösten 

zusätzlichen Inflationsdruck.12 

Die US-Notenbank Federal Reserve hielt ihre Leitzinsen im ersten Halbjahr dagegen zuletzt 

unverändert. Auf ihrer Sitzung am 17. Juni 2026 bestätigte sie das Zielband für die Federal 

Funds Rate von 3,50 % bis 3,75 %. Die Federal Reserve verwies dabei auf eine weiterhin 

solide wirtschaftliche Aktivität bei zugleich gegenüber ihrem 2-%-Ziel erhöhtem Inflationsdruck. 

Insbesondere angebotsseitige Schocks, darunter gestiegene Energiepreise, wirkten sich auf 

die Preisentwicklung aus.13 

 
9 Associated Press – How major US stock indexes fared Tuesday 6/30/2026 
10 https://stoxx.com/wp-content/uploads/2026/07/STOXX-Monthly-Newsletter-June-2026.pdf 
https://www.finanzen.at/nachrichten/aktien/maerkte-europa-europa-perfomt-den-dax-im-ersten-halbjahr-
aus-1036287258 
https://www.investing.com/news/stock-market-news/europes-stoxx-600-on-track-for-biggest-quarterly-gain-
in-over-five-yearson-ai-boost-4766946 
11 https://www.ecb.europa.eu/stats/eurofxref/ 
12 https://www.ecb.europa.eu/press/pr/date/2026/html/ecb.mp260611~4d41bd5e83.en.html 
13 https://www.federalreserve.gov/newsevents/pressreleases/monetary20260617a.htm 

https://apnews.com/article/wall-street-stocks-dow-nasdaq-dd80324a60e6136d647524ad7eef45bf
https://stoxx.com/wp-content/uploads/2026/07/STOXX-Monthly-Newsletter-June-2026.pdf
https://www.finanzen.at/nachrichten/aktien/maerkte-europa-europa-perfomt-den-dax-im-ersten-halbjahr-aus-1036287258
https://www.finanzen.at/nachrichten/aktien/maerkte-europa-europa-perfomt-den-dax-im-ersten-halbjahr-aus-1036287258
https://www.investing.com/news/stock-market-news/europes-stoxx-600-on-track-for-biggest-quarterly-gain-in-over-five-yearson-ai-boost-4766946
https://www.investing.com/news/stock-market-news/europes-stoxx-600-on-track-for-biggest-quarterly-gain-in-over-five-yearson-ai-boost-4766946
https://www.ecb.europa.eu/stats/eurofxref/
https://www.ecb.europa.eu/press/pr/date/2026/html/ecb.mp260611~4d41bd5e83.en.html
https://www.federalreserve.gov/newsevents/pressreleases/monetary20260617a.htm
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4. Entwicklung der Gesellschaft im Berichtsjahr 
 
a) Gesellschaftsrechtliche Struktur 
Die SCHNIGGE Capital Markets SE ist eine Europäische Aktiengesellschaft (Societas 
Europaea) und hat ihren Sitz in Hamburg. Die Gesellschaft ist im Handelsregister Hamburg 
unter der Registernummer HRB 162626 beim Amtsgericht Hamburg eingetragen. Die Organe 
der gewählten monistisch organisierten Europäischen Aktiengesellschaft sind die 
Hauptversammlung, der Verwaltungsrat als einheitliches Führungsgremium und die 
geschäftsführenden Direktoren. 
 
Geschäftsführende Direktoren der Gesellschaft sind gemäß Handelsregistereintrag: 

- Andreas Paul Uelhoff, Kaufmann, Hamburg, seit 28. April 2022 
- Till Fabian Gegner, Hamburg, seit 17. Februar 2025 

 
Bis zur Hauptversammlung am 18. Juni 2026 bestand der Verwaltungsrat aus den bisherigen 
fünf Mitgliedern:  

- Thomas Ernst Gätcke, 
- Dr. Rainer Ropohl,  
- Franziska Gätcke,  
- Andreas Paul Uelhoff und  
- Till Fabian Gegner 

 
Im Zuge der Hauptversammlung wurde beschlossen, den Verwaltungsrat von fünf auf drei 
Mitglieder zu reduzieren und eine Neuwahl durchzuführen. Mit Beendigung der 
Hauptversammlung am 18. Juni 2026 bestand der neugewählte Verwaltungsrat aus 
folgenden Mitgliedern:  

- Thomas Ernst Gätcke,  
- Meinhard Benn und  
- Georg Brameshuber.  

 
b) Geschäftsverlauf und -lage 
Die Ertragsentwicklung verharrt seit dem dritten Quartal 2025 auf einem niedrigen Niveau. 
Auslöser war ein Rückgang im Verbriefungsgeschäft. Aufgrund der Vorbereitungen der auf der 
Hauptversammlung am 18. Juni 2026 beschlossenen Neuausrichtung der Gesellschaft und 
den damit einhergehenden strukturellen und personellen Veränderungen wurde im ersten 
Halbjahr 2026 das bestehende Geschäft fortgeführt ohne neues Geschäft zu akquirieren.  
 
c) Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
Die SCHNIGGE Capital Markets SE erzielte im ersten Halbjahr 2026 Umsätze in Höhe von 
TEUR 8 (Vorjahr: TEUR 182). Der Personalaufwand lag bei TEUR 8 nach TEUR 6 im Vorjahr. 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen TEUR 163 (Vj. TEUR 138).  
Das Ergebnis nach Steuern lag bei - TEUR 36 nach TEUR 37 im Vorjahr. Der 
Jahresüberschuss belief sich ebenfalls auf - TEUR 36 nach TEUR 37 im ersten Halbjahr 2026. 
Der Verlustvortrag aus dem Vorjahr betrug TEUR 8.045 (Vj. TEUR 8.043), so dass sich ein 
Bilanzverlust in Höhe von TEUR 8.081 (Vj. TEUR 8.006) ergab. 
  
Die Gesellschaft war während des Halbjahres in der Lage, ihren finanziellen Verpflichtungen 
nachzukommen. 
 
Die Bilanzsumme reduzierte sich auf TEUR 443 gegenüber TEUR 489 in 2025. Die 
Rückstellungen lagen zum 30.06.26 bei TEUR 330 und entfallen im Wesentlichen mit 
TEUR 278 auf Pensionen und ähnliche Verpflichtungen sowie mit TEUR 50 auf sonstige 
Rückstellungen. Nach Feststellung des Jahresabschlusses verfügt die Gesellschaft zum 30. 
Juni 2026 über ein Eigenkapital in Höhe von TEUR 70 (Vorjahr: Eigenkapital von TEUR 105). 
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d) Berichte aus den einzelnen Geschäftsbereichen 
Die SCHNIGGE Capital Markets SE bietet Dienstleistungen in den Geschäftsfeldern Corporate 
Finance, Being Public Support und Investorensuche an. Der Geschäftsbereich 
Verbriefungsgeschäft wurde im Geschäftsjahr 2025 veräußert. Der Fokus der 
Geschäftstätigkeit wurde auf die bevorstehende bzw. angelaufene Neuausrichtung der 
Gesellschaft gelegt. 
 
Corporate Finance 
Der Geschäftsbereich Corporate Finance umfasst im Wesentlichen die Aktivitäten rund um 
Börseneinführungen und Listings wie z. B. das Full Service Listinggeschäft oder 
Kapitalmaßnahmen jeweils unter Einhaltung der aufsichtsrechtlichen und gesetzlichen 
Anforderungen. Hier konzentriert die Gesellschaft sich auf den Bereich Listing Services und 
Dienstleistungen für Bestandskunden. 

 
Being Public Support 
Die SCHNIGGE Capital Markets SE unterstützt Kapitalgesellschaften bei der Erfüllung ihrer 
Publizitätspflichten und der gesamten Finanz- und Kapitalmarktkommunikation. In diesem 
Geschäftsbereich gab es im ersten Halbjahr 2026 Geschäftstätigkeiten im Rahmen der 
Bestandskunden. 
 
Investorensuche 
Die SCHNIGGE Capital Markets SE hat in der Vergangenheit Unternehmen bei der 
Investorensuche unterstützt und begleitet, Veranstaltungen organisiert und 
Vertriebsunterstützung angeboten. In diesem Geschäftsbereich gab es im ersten Halbjahr 
2026 keinerlei Geschäftstätigkeiten. 
 
Die Entwicklung in den einzelnen Geschäftsbereichen war im ersten Halbjahr 2026 aufgrund 
der Neuausrichtung erwartbar, da keine Maßnahmen ergriffen wurden das bestehende 
Geschäft auszubauen. Dies vor dem Hintergrund, dass etwaige Investitionen in diese Bereiche 
aufgrund der Neuausrichtung obsolet sein würden  
 

5. Chancen und Risiken 

Risikomanagementsystem 

Die SCHNIGGE Capital Markets SE verfügt über ein Risikomanagementsystem, welches dazu 

dient, Chancen und Risiken im Unternehmensumfeld systematisch zu identifizieren, zu 

bewerten und zu steuern und damit den nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg und das 

Wachstum zu gewährleisten. Ein systematisches und effizientes Risikomanagementsystem ist 

für die SCHNIGGE Capital Markets SE ein fortlaufender und sich kontinuierlich 

weiterentwickelnder Prozess. Es betrachtet alle Aktivitäten entlang des 

Risikomanagementprozesses, d. h. die Risikoidentifikation, Risikobewertung, 

Risikosteuerung/-management und die Risikoüberwachung. 

Neben dem laufenden Monitoring findet die jährliche Risikoinventur im dritten Quartal eines 

Jahres statt.  

Aufgrund und im Rahmen der initiierten Neuausrichtung sowie der Veräußerung des 

Verbriefungsgeschäfts kam es zu einer signifikanten Änderung der Risikolage. Dies vor dem 

Hintergrund, dass durch die Aufgabe des Bereiches Verbreifungsgeschäft die 

Hauptgeschäftstätigkeit aufgegeben wurde und damit ein großer Risikofaktor wegfällt.  

Das aktuelle Geschäft wird im Bereich Listingpartner für Bestandskunden erbracht. Die 

Risikoanalyse sowie die Analyse der zukünftigen Chancen wird im Rahmen der 

Neuausrichtung vorgenommen und modelliert. Aufgrund des anhaltenden Prozesses und des 
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noch nicht vollständig abgeschlossenen Organwechsels werden entsprechende Ergebnisse 

erst im weiteren Verlauf des Geschäftsjahres gemeinsam mit der konkreten Ausgestaltung und 

Umstellung des Geschäftsmodells erwartet. 

 
6. Prognose 
Vor dem Hintergrund der geschilderten Gegebenheiten geben die Direktoren die folgende 
Prognose ab: Unter der Erwartung einer stets ausreichenden Eigenkapital- und 
Liquiditätsausstattung gehen wir im Berichtsjahr 2026 von einem Fortbestand der Gesellschaft 
aus.  

Die Gesellschaft ist in finanzieller Hinsicht so aufgestellt, dass alle fälligen 
Zahlungsverpflichtungen fristgerecht bedient werden können.  

Aufgrund der Aufgabe des Verbriefungsgeschäfts und der laufenden Neuausrichtung 
bestehen aktuell begrenzte Geschäftsaktivität und damit sind derzeit keine besonderen 
Umstände bekannt, die den Geschäftsverlauf deutlich negativ beeinflussen können. Die 
Gesellschaft befindet sich entsprechend in einer Phase des Neuaufbaus der operativen 
Tätigkeit. Das erste Halbjahr 2026 spiegelt genau dies wider: der niedrige laufende Umsatz 
wird aus dem Geschäft mit Bestandkunden generiert. Im gleichen Zuge wurden die laufenden 
Kosten reduziert, dies mit dem Ergebnis, dass ein niedriger Verlust im Betrachtungszeitraum 
erwirtschaftet wurde. Parallel zum Rückbau des bisherigen Geschäfts wird an der 
Neuausrichtung der Gesellschaft, wie in der Hauptversammlung im Juni 2026 beschlossen, 
gearbeitet. Eine Prognose zum Geschäft nach der Neuausrichtung kann zum aktuellen Stand 
noch nicht verlässlich getroffen werden. Sobald die notwendigen Vorkehrungen und 
Beschlüsse getroffen werden, wird hierüber informiert. 
 
7. Besondere Ereignisse nach dem Abschlussstichtag  
Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Abschlussstichtag eingetreten und 
weder in der Gewinn- und Verlustrechnung noch in der Bilanz berücksichtigt sind, haben sich 
nicht ergeben.  
 

8. Versicherung des gesetzlichen Vertreters (§ 264 Abs. 2 Satz 3 HGB, § 289 Abs. 1 
Satz 5 HGB) 
Ich versichere nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden 
Rechnungslegungsgrundsätzen die Halbjahresberichterstattung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt und im Zwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des 
Geschäftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen 
Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind. 
 
 
Hamburg, 17. August 2026 
SCHNIGGE Capital Markets SE  
Die geschäftsführenden Direktoren 
 

 

________________________   ________________________ 

gez. Andreas Uelhoff    gez. Till Gegner   
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